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Hirtenworte die eıt

Geistlichen die keiner religiösen der 1{1-Der tschechische Episkopat
öffentliche Anı rıffe schen Übertretung schuldig WaTEeN und die daran VelI-

hindert worden sind die Pflichten ihres mm ies erfül-
Die folgende Denkschrilft des katholischen Episkopates len, weil nıcht politischen Kundgebungen teil-
der Tschechoslowakei die tschechoslowakische egie- nahmen der aus anderen noch geringfügigeren Gruüun-
TUNGg wurde ugust VO.  y en katholischen Kan- den.
eln der Tschechoslowakei verlesen Große Unzufriedenheit untier dem gläubigen Volk hat
In der Presse Un offentlichen Außerungen der JU:  - die ungelöste Frage der Unterdrückung der kirchlichen
ten eit sSınd katholische „Kirchliche Würdenträger” Schulen der religiösen und wohltätigen Organisationen,
angegriffen worden Mit diesen „Kirchlichen Würden- derT religiösen Presse und katholischer Erz1iehungsinsil-
Lagern kann n1emMmand anders gemeıint e1in als d12 ute hervorgerufen Ebenso hat die Einschränkung ONent-
katholischen Bischöfe und Ordinarien Die Angrı)ffe licher relig1öser Kundgebungen deren reıiıhel MS die
Te  z} erartig, daß WITL Iür gehalten en S11 Verfassung gewährleistet 15[ gewirkt Deshalb konnten
auf N außerordentlichen Besprechung al kathaolıi- z N1C em und jedem NSeTeEe uneingeschränkte Zu-
schen Bischöfe un Ordinarien Böhmens Mährens UunN' SUMMUNG geben da TOUZ der Versprechungen daß 111

Übereinkunft über die angedeuteten Fragen baldder OoOWakel die August 1948 Nitra Sa
besprechen Wir hielten für notwendig, eSe mödglich getroffen werden csollte tatsäc  ich nichts gEC-

schehen 1Ss! He einmal die Entschädigung für dasAngriffe Stellung nehmen un: u15 verteid JeNn
aher erlauben WITI uNns auf e1insiimmigen £SCHIU. der beschlagnahmte Kirchenvermögen ist festgelegt worden

Dieses Kırchenvermögen 1st nicht oft behaupteterlauchten Reglerung der tschechoslowakischen epubli
a folgende Denkschirift unterbreiten wird ursprünglich das Vermögen tschechischer prote-

stantischer Auswanderer das nach der SchlachtIn Gratulationsadresse du  N nlaß der ersten Au-
dıenz ben dem Herrn Prasiıdenten unı 19438 haben Weißen Berge beschlagnahmt worden 1st sondern

stammt den melstien Fällen au  N testamentarischenWIL ausdrucklich Namen des gesamten Episkopates,
des Lreuen katholischen Klerus und des katholischen un anderen Schenkungen der Glä Igen und 1st die

TÜ der ehrlichen Arbeit der barmherzigen CAWEe-Volkes die Erklärung erneuer daß WIT als getireue ne
der Iche Vaterland und Volk niemals VOEI- STernNn un d der Schulschwestern und brüder TOTIZ alle-

dem 1SE (für die Mitglieder der rden, dıe ihres VermöO -raten würden un daß WITI uNnsecTeE i1ıchten gegenüber
der ation gewissenhaft erfüllen wurden Wir rückten genNns beraubt wurden) keine Vorsorge getroffen worden,

sodaß 11 große Anzahl VO  _ Priestern Moönchenjedoch ebenfalls die Hoffinung Qus daß WITL: Geiste
der ÜT die Verfassung gewährleisteten religiösen und Nonnen ab Oktober 19438 ohne ebensunterhalt

astehnen sotfern cht SCHON sellt dem April 1943Freiheit uch die Lage gesetzt würden NSeIie Ver-
pflichtungen utt und die katholische Kırche Zl ihres Lebensunterhaltes beraubt ınd
erfüllen. Wir könnten nOocCch 1Ne große NZ äahnlicher Tat-
Wir habe  } uU11L5 auf Versprechungen verlassen, daß sachen als Bewels e111e5 Kampies dlie katholı!sche

6C anführen der WaTr unterirdisch VOT üıch gen(;allen kirchlichen Angelegenheiten 1Ne Übereinküunft
zwischen Kirche aa 1stie und SiNn des sich ber TOLzZdem sehr SLIAaT. fühlbar macht
us Viıvendı1 erreicht werden würde. Aber miıt diesen Man hat ferner aupte‘ daß N1C geduldet wWer-

vielversprechenden Anfängen WarT uch alles Ende den könne daß NSeTEIN Lande die Kırche anschel-
nend WI1Ie eln aa innerhalb des Staates exXishere Un-Die Verhandlungen wurden abgebrochen und alle Schuld

7urde auf dıe Würdenträger der Kirche geschoben. erläßliche disziplinarische Maßnahmen der rage der
Man hat u15 vorgeworfen daß WI1TI unterlassen hätten, politischen andıdatur der Priester sind auf diese Weis»

E1 uneingeschränkte Zustimmungserklärung allem, erklärt worden Auch das daß uUuNSeT: an
das Verhältnis zwischen Kirche und Staat nicht gelöstW.adS geschehen ıs vorzulegen W1e die übrıgen KirT-

hen und Religionsbekenntnisse geilan en Wir en ist, und WITLT duürifen SOa SaYEN, daß nıcht einmal der
ausdrücklich erklärt keiner VO  — uns Se1Ne ıchien Versuch N .‚:Oolchen LösSung ZUI Zufriedenheit beı-

gen den aa und die Regierung vernachlässigen der Partelen gemacht worden ısl Wenn der f  f die
katholische Kirche anerkennt und S'1e LST WIe WIr glau-würde Wi jedoch MI NUuUI „dem Kalser geben

würden, des alsers 1st da WIT zuers verpflichtet ben, TE der relig10sen Körperschaften, dıe VO Staate
anerkannt worden Sind, o1q darTaus, daß der aaMECN, ‚„„Gott geben Was Gottes 1s! Wir konnten nicht

allem uneingeschränkt zusii mmen weil WÜUüT leider SAY'CIL uch den gesamien rechtlichen' Aufbau der Kirche, W1

kirchlichen CGiesetzbuch festgelegt 1st, achten mußdaß unNns N1UI häufig bewiesen wurde, daß
uch unseTeNMN an.: der versprochenen religlö- RT mMUu. also deraa das eCc der Kirche anerken-

HNen das Verhalten ihrer Glieder, dlie ihre Pfl:chtenSC  3 Freiheit un TOLZ er Außerungen der Bereitschaft
keinen Religionskampf{f heraufzubeschworen £'111 unter- NC erfüllen, disziplinarısch untersuchen und

bestrafen Dieses Recht das für jede VO aate NI -iırdischer antirelig1öser N antikirchlicher amp nach
Plan W 1 andern Ländern die eli- kannte Körperscha{t, und Se1 uch 1U E1 port-

CDCr anerkannt WITd, kannn der Kirche NC versagtQ10OMN und die katholische Kirche wirksam 1Ss[ ausgelöst
worden 1st werden, IL Organisation mit zweitausendijährI1-
In d1esem Zusammenhang möchten W die Verlet- gen radition, die sich ungeheure Verdienste die

ZUILY der kirchlichen bel der Ernennung VO.  v kulturelle und sittliche Entwicklung der \ anzZzen ensch-
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eit zurechnen kann Wie schon bei anderen Gelegen- nehmen Wir W15s5en sowohl der Klerus W1e
heiten auseinandergesetzt worden 15t 1st die Suspension uNnseTe ireuen Gläubigen, schechen Slowaken, iıhre
1 solchen Falle keine Bestrafung für 1Ne poli- Bischöfe Na kennen, ebenso WwWI1Ie diese d U S dem Volke

1SC Tätigkeit der für die e  u  Uung der Zustimmung stammen un demokratisch denken empfÄinden. Un-
volksdemokratischen Regime sondern Q'uUS- SsSer Vol weiß VO  3 sSe.Nen Schöfen, daß WIT das afer-

drücklich 101e Strafe iür E1INeN ngehorsam dessen sich und ation nıcht verratien und daß WITL WwWenn
der Priıester gegenüber rechtmäßigen kirc  ıchen WÄITLT N1C uneingeschränkt Ja em SaU E, das aQu5s5

oTgesetzten schuldig gemacht hat und uUrCcC. den wahrer 1e Z epubli und Z un VO dem
den Eid den bei sSselNel Weihe leistete verletzt hat WITr alles abzuwenden wünschen wWas SEUlNECIHN Unglück
Diese Maßnahme kann deswegen HMC als 111e erlet- beliragen könnte
ZUNGg bürgerlicher 17115 Priesters ausgelegt WEeli- Wir hoffen daß 1ese NSeie Denkschr1i m1T Eerseiben
den, weil der Priester als dıe priesterlichen i1cChien Aufricht gkeit und demselben Wohlwoilen enigegen-
auf sıch nahm freiwillig CIMNLTE SE1NECTI bürgerlichen qe wird mıT dem S1e vorgelegt wWwird und die
Rechte aufgegeben hat Der egr der bürgerlichen egierung selber darum bemühıit 1LS} daß CdeT planmäßig
Freiheit SC  12 sicherlich uch die Freiheit A, Ver- vVo  ene amp die katholische Kirche be
pflichtungen. auf sich nehmen, besonders WeNN sO1- endet wird amı die vielversprechenden Anfänge OCN
che Verpllichtungen keine Verletzung der bürgerlichen Och der Beginn NT ruh gen Entwicklung un

freundschaliltliıchen ZusammenarTbeit zwischen Kirche undPfl:wchten edeuten
Eine uneingeschränkte Zustimmung und eiIN vollesVer- aa nach dem Kosice aNngeNOIMMECNEN Programm

Lrauen lch uch deswegen unmöglich weil werden MOYC
schon Beginn der Verhandlungen die ZUuSiaANd1genN
Staatsorgane anıge Vertrauen ZUurTr kathaoll-
schen Bewegung dadurch geZe1gt en daß Sl E den Der ungarısche Episkompat ZU  > Schulfragetschechischen Läaändern praktisch die gesamte religiöse
Presse namentlich ber den „ROZzsevacC (Sämann), die Der ungarische Episkopat erließ Beginn des
volkstümliche Wochenschrift mıL der größten Verbrei- Schuljahres eptember 1948 den nachfolgenden
LUNG, verboten en Die katholische unpolitische un: EMEINSAMEN Hirtenbrieftf über die Schulfrage Ungarn
religiöse Presse hat NUur der religiösen und sitt- Da die ungarische katholische Presse verbolten 1st! iınd
lichen Erziehung gedient und dienen wollen Dazu ist die die ungarischen 1SCAOIe geZzWUNgen ihre Gläubigen
katholische Kiırche des öfteren ermutigt worden als die UrcC derartige Hırtenbriele mul der jeweiligen Lage
zuständigen Stellen voller Besorgnis das nwachsen der bekannt machen S1e werden den Piarrern UrC. Ku-
Unsittlichkei besonders der Jugend beobachten muß- zugestellt, jede Intervention der Polizei UNMOG-
ten Eine SOLIC Tätigkeit der katholischen Presse 1st 1  ich machen. Der Hirtenbrief über die Schulfrage halt
sicherlich ‚aAzZzu gee1gnet dıe Bemühungen und Interessen folgenden Orilau
der egierung selber dieser i1cChtung unterstutzen elieDLe Eltern!

tschechtschen Katholiken bedauern daß S Wenn sich Jahr IUr Jahr die Türen der Schuven öffnen,
religiöser Lıteratur nichttschechischen Sprache und W e die heranwachsende Jugend SeTien KIT-

hen m1T klarer Uun: froher Stimme das „Venl Sanctegreifen 111 S1C sich bilden wollen SO liegen
die Dinge ebiete VO  - Teschen (an der polnischen SINg ergreift TOLZ aller Zuversicht das Herz derTr

verantwortlichen V3a ‚er und Müuütter 111e e W155E £SOTG-Grenze), das Erscheinen der tschechischen katholi-
schen Presse HMIC erlaubt wurde und dadurch euie 1185 ber den Schulkindern äang die große rage der

Heiligen Schrifit „ Was wird dUus diesem inde werden?®‘bestraft wurden, die ihre Treue ZUTLI Republik mit Blut-
Opfern bewiesen atten (Luk 00)

Y Beginn des Schuljahres 1948’49 ieg d1ese Besorgn1sWir dauern sehr daß öffentlichen Außerungen die
auftf falsch gedeuteten Tatsachen aufbauen WIT, die katho- und die ScChwere ESEe Frage W 7) e e1in ucC. Blei auf den

Herzen VO  z} 11110Ne D1eses chuijahr 1ST anders alsischen Bischöfe und Ordinarien, als Feinde des olkes,
und die Maßnahmen, die WIT ergriffen en als VOeIl- alle vorhergehenden Es 1s1 d.as erSsSie  H Jahr, dem d1ie-

Jjen.gen die fast ausend JYahre der Schule neben demassungSWidrig gekennzeichnet wWwoTden sind Wir DE-
dauern ebenso daß UIC ungerechtfertigte Angriffe auf ungarıschen Kinde gestanden haben nıcht mehr da ind

Jener 215 der Erziehung, der aQdus der göttlichen ffen-den Heiligen Stiuhl elne ünstliche zwischen unus

un den äaubigen und 1S0 auch zwischenrn den Interes- arung un der schwierigen Zeiten allein
Stande WarTr dıie besorgten Eltern beruhigen, undsen der Kirche und der. Nation geschaffen werden soll

Unter dem Vorwand derT „Fortschrittlichkeit” des Kle- der el wohlbewährte Grundlage für die Erziehung
der uge und Unterpfand für d.ie Zukunfft derbemüht sich, getireuen Klerus VO  ; SEe1N€EJIl

rechtmäßigen berhirten und VO  ! uUuNsSeIiIeT gu  n utter, Kirche und des es WAäITl, ‚EITSC. N1IC. länger mehr
der Kathal schen iırche entiremden in uUuNnseTrTen Schulen
Wir en 111 Furcht davor daß jeman Hal- Es gibt EIN1GE die UrC! achte VO außen ee1INniu.
LUNg al die gesellschaftlichen ETSCNHIC erklären dagegen protestjieren daß Priester un onNncC den
könnte Der nterschie: zwischen un dem übrigen kürzlich nationalisierten Schulen keinen Unterrticht mehr
Klerus 1Sit allein Unterschied des sakramentalen geben Sie geben die Schuld dafür der Kirche und den
Charakters und des Amtes Wir können mı1t Ge- kirchlichen BehoOörden
WiSSCNH .geN daß WII m1L unseTenm geireuen Klerus al's S1.E vergesSsen daß Priester und önche der Kirche NUurr

mı1t NSeIN Brüdern Geiste Christi zusammenleben Geiste Christi un: der Kirche unterrichten konnen
und arbeiten un daß WI1TI bereit sind mit ihnen jede Das O1g aQus ihrer Sendung un AauUuls ihrem harakter
sOozlale Last Lıragen und alle Schwierigkeiten auf als Priester un OoNC Bis Jetz konnten S1e die Auf-
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